Magie der Zahlen





Am Anfang sei eine sehr interessante mathema-


tische Beziehung angeführt(Satz von Leia).


Jede Primzahl lässt sich als Differenz zweier


Quadrate darstellen.


Zum Beispiel:3=2² - 1², 5=3² - 2² , 7=4² - 3²,


11=6² - 5² , 13=7² - 6² .


Ja,da hat uns Leia aber einen ganz schönen Streich


gespielt.Denn: (n+1)² - n² = 2n + 1,und das ergibt


bekannterweise die Reihe der ungeraden Zahlen,


was alle Primzahlen abdeckt,da diese ausser 2 alle


ungerade sind.


Überhaupt ist es mit den Primzahlen  eine eigene 


Sache,denn es ist unmöglich,eine "Primzahlen-


Formel" anzugeben.Die ersten Zahlen stimmen 


immer,dann treten die ersten Fehler auf.


Untersuchen Sie so : n³ - (n-1)³ .


Die ganzzahlige Gleichung a² + b² = c² hat 


unendlich viele Lösungen,a³ + b³ = c³ jedoch 


gar keine(Satz von Fermat).Ich fand jedoch


heraus,dass a³ + b³ + c³ = d³ ganzzahlig wieder Lös-


ungen ergibt.Für die vierte Potenz benötigt man


vier Summanden usw.Überprüfen Sie dies auf dem


Computer!


Denken  Sie,die Zahl Null hoch Null sei eindeutig


definiert?Bei weitem nicht.


Geht man von 0 ^ n = 0 aus,so ergibt sich 0 ^ 0 = 0


bei Annahme eines Grenzfalles von n ^ 0 = 1 ergibt


sich jedoch 0 ^ 0 = 1.


Im Folgenden sei ein interessanter mathematischer


Sachverhalt erwähnt.Definiert man ein Glied einer


Reihe als Summe der beiden vorherigen Glieder,so


erhält man(bei Festlegung der beiden ersten Glie-


der als z.B. 1,1) eine gemischt quadratische Funkti-


on.Bei Summe der vorhergehenden drei Glieder


ergibt sich eine gemischt kubische Funktion,bei der


Summe aller vorhergehenden Glieder eine Expo-


nentialfunktion.(Siehe auch Fibonacci-Zahlen


und Differenzengleichungen.)


Welches ist die am stärksten wachsende Funktion?


Die Exponentialfunktion?Weit gefehlt!


Es gibt zwei Funktionen,die noch stärker  anwach-


sen,die sich aber explizit nicht mehr darstellen las-


sen,sondern nur rekursiv.Die erste lautet


a[n]=a[n-1] ^ m ,z.B.m=2.


Im Vergleich lautet die rekursive Darstellung


der Exponentialfunktion a[n]=a[n-1]*k ,bei


a[0]=1 ergibt sich a[n]=k ^ n .


Die am stärksten wachsende Funktion lautet


a[n]=a[n-1] ^ a[n-1] .


(^ entspr.** in anderen Notationen bzw."hoch"). 


Betrage a[0]=10,so ergibt a[1]= 10 ^ 10 bzw.


10 Milliarden.


a[2] beträgt bereits 10 Milliarden hoch 10 Milliar-


den,eine Zahl,die als Kardinalzahl meiner Mein-


ung  exakt an der Grenze des gedanklich


Vorstellbaren liegt.a[3] ,a[4] usw. liegen


jenseits der menschlichen Existenz.


a[2] steht meiner Ansicht für die Konsistenz


der Materie in der ewigen Zeit,a[3] für das Prinzip


der Erlösung,a[4] für die Freiheit.


Von den extrem hohen Zahlen kommen wir zu 


den wirklichen Unendlichkeiten,den sogenannten


Alephs.Diese wurden von Georg Cantor definiert,


z.B. aleph1 als die Menge aller Punkte im Raum.


Philosophische Betrachtungen ergeben die Signi-


fikanz der ersten zehn Alephs,die sich von der


Fingerzahl herleiten.


aleph1:Möglichkeit einer getrennten Existenz.


aleph2:Möglichkeit des Bewusstseins.


aleph3:In-Beziehung-Setzen getrennter Existenzen.


aleph4:Möglichkeit einer illuminierenden


            Kommunikation mit Theta.


aleph5:der Raum.


aleph6:Produktion von Energiebildern.


aleph7:Möglichkeit einer Trennung des Bewusst-


            seins.


aleph8:Möglichkeit einer Identität annehmen.


aleph9:Möglichkeit einer Bewegung des Bewusst-


            seins.


aleph10:Verbindung von Theta.


     


Diese Informationen sind streng vertraulich.


Der Autor.





       








  





  


